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Diel ist die schwierigste Jahre?
zeit fuc Lolche, die an Verstopfung
leiden. Viele scheuen sich vor dem

Winter nur auS diesem Grund.
Man sei deshalb nicht besorgt, fon

dern rn'hrne ganz einfach Mister
Nocky Nolintain Tee. ein Geschenk

der Naiur von wundervollen Krau-

tern, die nach wissenschaftlichen Prin-

zipien innigst gemischt wurden. Der

Erfolg wird garantiert.

1307-O- 9 flowtrd St. rhone: Ty!r 340. Omaha, Neb.
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Preis bei ZaacUaüt: Durch den Trager. per Woche
Erzählung tooa Friedrich, Friedrich.
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einer freien Meinungsäußerung von Bürgern der

Republik in irgend einer Form Einhalt zu gebeten
versucht.

Zum zweiten sollte niemals außer Acht 'gelassen
werden, daß daS Land Amerika von jeher der Zu-

fluchtsort aller derer war, die ihrer politischen und

religiösen Ueberzeugungen halber verfolgt wurden.
Soll nun unser Land plötzlich den Verfolgten die Tü-

ren schließen? 7

Man halte fest daran: Man kann eine Person,
einen Mann, einen Ruhestörer aus dem Lande wegs-

chicken, nicht aber eine Idee. Eine solche läßt sich

nur wegbeweisen. Und zeigt man sich dessen nicht
fähig, wird sie, so viele Personen auch des LandeS
verwiesen werden mögen, verbleiben für immer.

.Milwaukee Herold."

am (2. Soriskjzung.)

v&Vi Berits; durch fite Post. Bei Vorausbezahlung, per
Jahr $6,00; sechs, Monate $3.00; drei Monate $1.50.

Preis des Wochenblatts bei Vorausbezahlung .

$2.00 das Jahr.
Entered u econd-clas- a matter llarch 14, 1912, at

the postoflke of Omaha, Nebraska, ander the act oi
Congresa, March 3, 1879.

Omaha, Nebr., Tonnerstag, den 8. Jannar 1920

Soviet-Negkerun- g und Demokratie.
Damit sich die Begriffe nicht verwirren in dieser

Zeit der Unrast, laßt uns einige Grundsätze ausste-
llen:

fMtpti : Dnn ruffifffien Nolk stellt do ßerfit tu.

lafllfi;ierte Nnzeiqen!

Anlangt Mannlich.

Ein zuverlässiger deutscher Farm
ardeiter mit Familie, auf März

Mk olle Farmarbciten ver

stehen. Freie Wohnung, guter Lohn

für rechien Mann Man adressiere:

Bix F.. Tribüne.'

Lokation fnVÄutl, Nkparat, Werk

statte.

Junger Deutscher, verheiratet,
wünscht von'Landstädtchen zu hören,

gelegen an guter Landstrasze. zweck!

Eröffnung einer Auto Neparatut
Werkstatle. Ist erstklassig in Ma.
fchinen tind Auto Reparatur Arbeit
Unl gütige 'Unterstützung bittet E,

G. Mende. 110 North 29. Str..
Omaha, mt.

heilen tilcht.'
Al Selditz sich m solinideil Morgen

zu dem Prolesior begab, fchiea r bereit
erwartet zu sein und würd, von Werther
sowohl, di, von feiner Frau auf da In
nigste empfangen.

,,Sie haben mein Nichte vom Todt
enettct, Ich weiß nicht, wie ich Ihnen dan
keu soll I' rief der Prosessor, ihm diehand
entgegenstreckend.

.Liegt in dem Gelingen der That nicht
der schönste Dank für mich Z' erwidert

Selditz lächelnd. Ich habt nur gkthan,
wa ein Jeder an meinem Stelle gethan
haben würde. Auch Sie, Herr Prosessor,
würden nicht gezögert haben- .-

Gewiß nicht, obschon ich nicht schwim-

men kann," versicherte der Gelehrt, ich

hab kein Ahnung gehabt, daß mein
Nichte an den Teich gehen und gar I den
Kah steigen werde, ich würde , gewiß
nicht geduldet haben, denn si ist meiner
Obhtzt anvertraut, wir wachen über ihr
und schon der Gedanke, daß ihr ine Ge
fahr drohen könnte, ist im Stande, mich

zur Verzweiflung zu treiben !"
Hoffentlich hat der Unfall Ihrer Nicht

nicht geschadet," bemerkte Selditz.
Elsa trat in diesem Augenblicke in da

Zimmer. Si sah doch Iwa leidend
aus, obschon beim Anblicke ihre Netter

ihr, Wangen sich röthtten. Sie sprach
Selditz noch einmal in einfachen, herzli
chen Worten ihren Dank au.

Fräulein, wa ich gethan habe, ist

wenig," erwiderte der Baron ruhig. Am
meisten verdanken Sie dem glücklichen

Zusalle, der mich im rechlen Augenblicke
in da Gehölz und an den Teich führte.
Ich sah den Kahn umschlagen und Si
in Wasser fallen, ich hört Ihren Aus-

schrei, ohne daß ich Si erkannt hatte,
wäre ich zwei Minuten später gekom

men, so...!"
Halten Sie ein !" unterbrach ihn der

Professor. Malen Sie die Gesahr nicht
och näher au !"

Weshalb nicht ? Da Leben gewinnt
doppelt an Werth, wenn wir un der
Größe der Gesahr, der e entronnen ist,
klar bewußt sind z , erscheint dann wie

feine eigene NeginungS forin zu bestimmen, also auch
eine auf Komnunismus basierende Soviet.Ncgierung
einzuführen.

Zweitens: Keine auswärtige Macht hat das

reichte die Stelle, an welcder der Nachen
umgeschlagen war. sah Elsa' helle Kleid
durch da Wasser schimmern, saßt
l'chnell und zog da bereit bewußtlose
Ziödchc empor.

Ei fest an sich pressend und ihren
Kopf über Wasser chaltend, schwamm r
dem User wieder zu. Suchend blickte sein
Auge sich um, ob nicht Hilfe in der Nähe
sei, allein mußte er die schöne Last an
User tragen, wo er si auf dem Nasen nie-

derlegte. Elsa war noch immer ohneBe
wußtsein. Er strich die seuchten, braunen
Locken von der Stirn de Mädchen zu-

rück. Ihre Auge waren geschlossen, al
ob sie schliefe, ihn Wangen waren bleich,
kein Zug ihre schönen Gesichte war der
zerrt. Sie Hölle einem griechischen Bild
Hauer zum Vorbilde dienen können und
unwillkürlich ließ er einige Augenblicke

lang da Auge aus dem schöne Bilde
ruhen.

Dann kniete er neben der Bewußtlosen
nieder und, über si, gebeugt, rieb r ihr
Ctira und Schläfen. Einig Zeitlang
blieb seine Bemühung erfolglos, da sah
er Elsa's Brust leise wieder athmen. Ein
freudige Gcsühl durchzuckt ihn, r ver
doppell seine Anstrengung und schon
nach wenigen Minuten schlug Elsa lang
sam die Augen auf. Einige Secunden
lang blickte sie ihn wie träumend an,
dann rgoß sich in leichte Nöthe über
ihre Wangen und sie richtete sich empor.

.Wo bin ich?' rief sie, da Geschehene
noch nicht fassend ; erst ein Blick aus den
Teich rief ihre Erinnerung wach.

Ein glücklicher Zufall führte mich on

; vlecht. ich in die inneren russischen Angelegenheiten
' einzumischen oder gar zu bestimmen, welche Regie
nmgssorm daS russische Bolk haben solle.

Drittens: Tas russische Volk und, die russische

Regierung muffen von auswärtigen Machten unbe
helligt gelassen werden, so lange sie selbst die anderen

'Mächte unbehelligt lassen.
Viertens: In einet demokratischen Republik wie

den Ver. Staaten muß jedem Bürger das Recht der

Aeußerung seiner Ansicht darüber zugestanden wer

Mangel an Einwanderern.
" Es ist in letzter Zeit ziemlich still geworden von

Plänen zur Einwanderung? Beschrankung.' Tatsache
ist, daß man schon heute in großindustriellen Kreisen
eine Abnahme der Arbeitskräfte empfindet, und sich

der Befürchtung hingibt, es könnten infolge deS Man-

gels an ausländischen Arbeitern sich ernstliche Schwie-

rigkeiten ergeben.
Tie hiesigen Einwanderungsbeamten rechnen,

daß die Einwanderung in 1020 sich nur aus rund
300.000 Köpfe beziffern werde, verglichen mit den
Ziffern vor dem Kriege, wo 00.000 bis 1.000.000
Jahrzehnte lang den Durchschnitt zu bilden pflegten.
Im Lmife des Krieges fiel die Einwanderung fast
aus den Nullpunkt, und neues Blut ist deshalb seit
Jahren nicht in die Industrien hineingekoinmen; im
Gegenteil, die Abwanderung hat seit Abschluß des
Waffenstillstandes einen beträchtlichen Ansporn er-

hallen, und wenn erst einmal nach definitivem Frie-
densschluß die Freizügigkeit wieder gegeben ist,

man in amtlichen Kreisen die Rückwanderung
einer weiteren Million von Arbeitern. Der Gesamt-
verluft an auswärtigen Arbeitskräften feit Beginn
des Wellkrieges wird auf etwa vier Millionen Köpfe
geschätzt. Der Bundeszensus, welcher jetzt seinen An-fan- g

genommen, dürfte über diese wichtige Frage nä-

here Ausschlüsse geben.
Während in den drei Jahren von 1911 bis

1914 die Einwanderung, welche den amerikaniscken

verlangt Weiblich. ;
Mädchm in kleiner Privatfamiliez

muß Nachts nach Hause gehen;
muß auch kochen ' können. ' Man
schreibe on A. I. Fertig, c. o.

Tribune. Phone Tyler 340. tf

"srüditiftcS deutsches Mädchen für
Mgemeinz Hansarbeit: hoher Lohn,
w..l.o r ... n,r cv
gurr? n:m. 0iuu ui. o. v"-- ,

2715 Süd 20. Str. Telephon Doug.
las 43C8.

dem Teiche vorüber, al der Kahn um
schlug," gab, Selditz zur Antwort, .ich
hörte Ihren Angstrus, stürzte mich in da
Wasser, und bin glücklich, daß ich nicht zu
spät kam, um Sie zu retten.'

ein Geschenk, welche man. um so heiliger

Industrien Arbeitskräfte zuführte und gleichzeitig Elsa strich langsam mit der and über
hallen muß. Ich hab i meiner Iu
gend dies selbst erfahren. Ich ging mit
meinen Eltern spazieren: tollkühn und

An die Lescr der Omaha Tribune!

Ist da irgend Jemand, der sich

nnck, einer auten Nanck umsieht?,
die Stirne hin, sie schien Traum und
Wirklichkeit noch immer nicht völlig tren
nen zu können. Hier ist eine solche. Sie besteht aus

.Sie haben mich gerettet, sprach sie und

Konsumenten für die billigen Waren lieferte, auf
etwa 1,300,000 Köpfe pro Jahr gestiegen war, fiel
die Ziffer in den Jahren 1915 bis. 1919 aus 210..
000, und die Einwandernden waren überdies zum
größten Teil keine Industriearbeiter. Eines der

dieses Zustandes war. daß die Fabrikan-
ten von billigen Gebrauchsartikeln infolge der

sich baiwtsäckilich aus die Serstel- -

ihr Stimmt bebte leise, .ich danke Jh
nen !'

1.920 Acker, mit der Lodge Pole
Ereek für 2 Meilen diirchlausend.
welches Land von drei Dämmen ans
bewässert werden kann, von denen
der eine Damm allein $3,500 ko-

stete: 7C0 Acker berieseltes Seu- -

Sie stockte und ihr Auge senkte sich vor

furchtlos, wie Knaben sind, trat ich dicht
an den Rand ine sehr hohen und jäh
abfallende Felsens. Meine Mutter rief
mich zurück, in demselben Augenblicke löste
sich ein Stein lo und ich stürzte hinab.
Meine Eltern hatten mich sür verloren

gehalten, allein in gütige Geschick
wandle e ander. Die Zweige ine

untenstehenden Baume singen mich auf
und nahmen dem Falle die Kraft, ich siel
von Zweig zu Zweig und langt fast ohne

dem auf sie gerichteten Blicke des VaronS.
Hastig versuchte sie sich zu erheben. Cel
ditz unterstützte sie.lung von kostspieligen Artikeln verlegten. Die Kon--

land, 520 Acker Weideland. 610.Gestatten ie mir, Si veim u ae
leiten,' sprach er.

?cein. nein, da au meine On
jede Beschädigung auf der Erde an. AIS

kcls befindet sich in der Nähe, ich danke
mein Vater bleich vor schrecken aus einem

Umwege in da Thal HInabcilte, und

Acker Farm Land, 80 Acker cinge
säter Weizen in gutem Zustande
und in dem Handel eingeschlossen
wird Der Verlauf schliefet auch ein
einen $5,000 Tractor, DiskS, Drill
und Oel Tank, alle neu.

Die Srbeiserunaen auf dieser

Ihnen,' erwiderte Elsa. ,

Fräulein, verdiene ich diese Mißtrau

den, welche Regierungsform er als die beste für sein
Land hält. Er hätte also auch daZ Recht, ossen zu
erklären und den Versuch zu machen, anders in fried-

fertiger Weise davon zu überzeugen, dah eine Soviet

Regierung die beste Regierung für dieses Land sein
würde. " - '

FünfteS: Ein Ausländer oder ein Bewohner der
Wer. Staaten, der nicht ein Bürger des Landes ist,
hat kein Recht, hierzulande gegen die bestehende und
für Einführung einer anderen Regierungsform zu
agitieren, ohne sich dadurch der Gefahr auszusetzen,
des Landes verwiesen zu werden.

Sechstens: Kein Bürger und noch diel weniger
ein Ausländer hat das Recht, einen gewaltsamen Um-

sturz der bestehenden Ordnung zu befürworten oder

gar Schritt zu unternehmen, einen solchen herbeizu
führen.

Unsere Regierung hat durch das Fuftizdeparte-men- t
während der jüngsten Tage eine Razzia unter-'nomm- en

und viele Hunderte von Leuten festnehmen

lassen, von denen sie behauptet:
1. Daß sie Ausländer seien; 2. daß sie als sol-

che für eine andere Regiemnsform in diesem Lande

agitierten, und 3. daß sie sich verschworen, einen ge-

waltsamen Sturz unserer -- jetzigen Regierung herbei
zuführen. ,

'

Kann unsere Regierung den von ihr Verhafteten
nachweisen, was sie ihnen zur Last legt, so hat sie
nicht nur das Recht, fondern im Interesse der anderen
friedlichen Bewohner des Landes sogar die Pflicht,
die Leute so schnell wie möglich des Landes zu ver-

weisen. '

Tas muß und wird von jedermann zugestanden
werden, "

1 ' Und doch sollten zur Zeit der allgemeinen Auf-regu-

zwei Dinge nicht vergessen und niemals außer
Acht gelassen werden. Zunächst, daß jedem Bürger
der Wer. Staaten das Recht der freien Meinungs-
äußerung belassen werden mutz, solange er nicht un-

gesetzliche Handlungen empsiehlt oder zu solchen her-

ausfordert. Er hat sogar das Recht, öffentlich für
eine andere Regierungsform, das heißt für eine

einzutreten. And wie eine solche

herbeigeführt werden kann, ist in der Verfassung
selbst vorgesehen. Kann er eine Mehrheit seiner Mit-bürg- er

überzeugen, wird die Aenderung, wie eS wie-derh-

geschehen ist, vorgenommen werden'. in der
vorgeschriebenen friedlichen Weise. Wer aber gewalt-
samen Umsturz predigt, mit anderen Worten dafür
eintritt, daß eine Mnderheit ihren Willen der Mehr-he- it

mit Gewalt aufzwinge, begeht Hochverrat. Den
begeht aber in einem gewissen Sinne auch der, der

meinen Körper am Felsen zerschellt zu sin
den wähnte, lief ich ihm munter entgegen.

en ?" fragte der Baron ruhig.
.fcs i,l nicht Mmtrauen, ich süble

lumvemnnoerung war teilweise dem Umstände zuzu-
schreiben, daß' die Arbeiter in den Kriegsindustrien,
behufs Stimulierung der Produktion, ungewöhnlich
hohe Löhne erhielten und infolge dessen höhere

, machten, während auf der anderen
Seite der regelmäßige Zmvachs von Konsumenten der
billigerm Artikel fortfiel, und die Nachfrage nach sol-

chen sich wesentlich verringerte.
Der Mangel an Zufluß auswärtiger Arbeits-

kräfte trifft hauptsächlich Industrien, welche gröbere
Arbeit nicht geschulter Arbeitskräfte gebrauchen, wie
die Bergwerks-Jndustrie- n, Schwer-Jndustrie- n etc.
Aber auch andere Industriezweige leiden darunter.
Die enormen Löhne, welche auf den Farmen bezahlt
werden müssen, sind auf den Manacl an ffinrnmihe.

denn aus mich hatte der Sturz durchaus
leinen großen Eindruck gemacht. Auf

mich kraftig genug, allein den kurze Weg
zu gehen,' gab Elsa zur Antwort.' Ranch kosten $20.000. mit einem

kl ver uchte einige Schritte iu gegen. Milcherei Stall für 40 Milchkühe.
Der Preis beträgt $123,000.

Barzahlung $00,000 und der Rest

seinen Armen trug mich mein Vater zu
meiner sast ohnmächtigen Mnttcr. Hcs-ti- g

schluchzend schloß sie mich in die Arme
und von dem Tage an liebte sie mich noch

allein der Schrecken und die Aufregung
hatten sie zu sehr geschwächt, sie mußte sich

an den Stamm ine Baume lehnen, um
nicht umzusinken.

zärtlicher als zuvor ; sie sagte, daß ich ihr auf Zeit Dies t,t die beste Ranch
in dieser Gegend 4 Meilen von Sid.
nen. Nebr.. aeleacn. dem Sitz vonNoch einmal bot Seid, sein unter

Chcycnne Connty. Wenn gewünscht,stützung an, und jetzt wie sie dieselbe nicht
mekr zurück.

ausS Neue geschenkt sei I"
Selditz hatte diese kurze Erzählung, ob

schon sie nicht wahr war, mit vieler Ge'
wandtheit und innerer Wärme vorgetra-

gen und er konnte bemerken, daß sie Ein
druck machte.

Auch jetzt hatt, dcrstlbt noch (eine ke

Eirnrni Richtung angenommen, weil tat
für si, iu ruhig dahingeglitten war.

jirori West schienen in ihr zu wohnen.
Zagt lang war st still und schwärmerisch
welch, dann ttsaßt si, ine fast dämoni
scde Lust, ch in da L'ben hinein ,u stslr

je,., um in dem stampfe desselben die
Kraft, die si, in sich fühlte, zu erproben.
Cchon all Kind hatte sie den Wunsch ge
hegc. ein Knabe zu sein, um jedeCchrank
iu überspringen und auch jetzt noch tauch-
ten diele Gedanken in ihr auf.

In der llnsertigs'it ihres Charakters
lag eS, daß sie sich über ihr Lebensziel

och nicht klar war. Bald glaubte sie
dasselbe in dem stillen yamilicnglliike zu
finden, in der Eorg, für einen Gatten,
den si, Nebt; bald erschien ihr dieser
Kreis zu eng und si, sehnte sich darnach, sich

durch eigene Oxast eine Stellung zu er

ringen. Si, war deshalb auch den Män
nein stets mit zurückhaltendem Stolz nt

gegeiigetreten, , st, fürchletk sich, in eine

Abhängigkeit zu gelangen, die sie nicht
tragen könne.
Weder ihr Onkel, noch ihre Tante, bei

denen sie jetzt weilte, ahnten diese Seite
ihrei' Charakters, sie kannte sie nur
sanft und echt weiblich. Der Blick des
Proiessor Werther reichte nicht weit.
Sein, Welt war di, Studirstube, und
sobald diesen,, erließ, trat ihm daZ
Leben fremd entgegen, denn die Wirklich-
keit stimmt, zu ost nicht mit den Bildern,
welche er sich hinter dem Schreibtische aus-

gebaut, di, r nach allen Regeln derKunst
und Wissenschaft construirt zu haben
glaubte, und denen doch der frische, leben

dige Hauch de Leben fehlte.
Auch sein, Frau verstand Elsa nicht.

Ei hatte-sei- t langen Jahren keinen an
bereu Gedanken gehabt, als für ihren
Mctnn zu sorgen und für die Wissenschaft

desselben den größten Respect zu haben,
vbichon sie nicht davon verstand.

Trotz dieser inseitigkeit dn beiden ak
ten Menschen fühlt, sich Elsa doch wohl
bei ihnen, denn die Herzensgute derselben

glich manch, Schwäche au.
Der Professor wohnte vor dem Thon

der Stadt. An den geräumigen Garten,
welcher da Hau umgab, grenzte ein Ge-

hölz mit schönen schattigen Wegen, welche
jedoch von den Bewohnern der Stadt de

Morgen sehr selten benutzt wurden, da
d Bürger von M. der festen Meinung
waren, deZMorgen dürfe man nicht spa-

zieren gehen. Um so häufiger besuchte
Elsa des Morgen die Gehölz. Niemand
störte sie dort. Auf dem Teiche in dem

Gehölze, welch ring von hohen Buchen

umgeben war, konnt, sie sich stundenlang
ln einem kleine Nachen schaukeln und
ihren Gedanken Nachhängen, . ohn, daß
ein einziger Spaziergänger sie bemerkte,

nd der Gedanke, mit ihren Träumen
ganz allein ,u fein.hattt etwa Berau
schenke für sie.

, Hierher begab sie sich einige Tagt nach
dem Militär-Concert- e. Sie ahnte nicht,
daß Eelditz, der von diesen Spaziergän-e- n

Kunde erhalten hatte, sie schon zwei
Morgen, im Gebüsch versteckt, erwartete,
um eine Geleqenheit. sich ihr zu nähern,
zu sinken. Die Höh, der Wette, zu der
er sich durch seine Erregung hatte hinrei
ßen lassen, hatte ihn alle Kräfte anstren
gen lassen, zudem trieb e ihn seinen frü
heren Kameraden z zeigen, daß er errei-
chen könne, wa ihnen unmöglich erschien.
War e ihm erst gelungen. Elsa kennen

,zu lernen, dann hoffte er zuversichtlich,
auch ihr Herz zu gewinnen, denn er hatte
von feiner Liebenswürdigkeit die beste

Meinung und besaß im Verkehre mit Da
wen eine bestechende Gewandtheit.

In dem Gefühle, allein und unbeach-
tet z sein, schritt Elsa langsam durch da
Gehölz hin. ES war ihr. I eb ihr in
der Kühle und Stille ringsum jedesmal

ine neue Welt aufgehe, nicht beengte
ihre Träume. An dem Teiche angelangt,
stieg si in den Nachen und löst ihn los.
Mit dem leichten Nuder trieb sie ihn vom
Ufer ad. Wie sicher ihre kleinen Hände
da Nuder umfaßten ! Wie reizend ihre
Gestalt erschien, al sie sich in dem Nachen
wiegte. Eine au dem Wasser hervor
gestiegene Nymphe hätt nicht schöner und
anmuthiger sein können. Sie nahm den
leichten Strohhut ad legt ihn in den
Kahn und ungebunden sielen ihre Locken
herab.

Der Baron stand hinter einem Baume
versteckt und sah dem Spiel de Mäd-
chen zu. Er mußte sich gestehen, nie
eine anmuthig, Erscheinung gesehen zu
haben, und doch machie sie aus sein Herz,
welche keiner edleren Regung mehr sähig
war, keinen tieferen Eindruck. Nicht einen
Augenblick dachte er daran, seine Wette
wieder auszugeben.

Spielend trieb Elsa den Nachen weiter
auf den Teich. E schien sie zu erfreuen,
daß sie durch da Schmant de kleinen

Fahrzeuge immer stärker Wellen ef,

bi dieselben leise plätschernd on
da Ma schlugen. Ein Gefühl der
Furcht schien sie nicht zu kennen, den zu
oft hatte si, sich hier in gleicher Weis,

und du Tiese de Teiche kannte
sie nicht. Wie konnt da Wasser, dessen
Obersläch stet ruhig glänzend dalag,
nn Gefahr für si bergen l

Da entglitt ihr plötzlich da Ruder, sie
-- og sich schnell zur Stile, um dasselb zu
erfassen, di Bewegung war ine zu hks

tige, da Wasser drang in den Kahn in
und in Sekunde später schlug derselbe
um. Nur em keil haldunterdrückter

usschret Elsa' drang zu Selditz hin-

über, der erschreckt vorgesprung, war.
E war kein Zeit zum Ueberlegen. Ein

geschickter Schwimmer, warf sich ohn
Zögern in da Wasser und durchschwamm
dasselb schnell. Er sah Elsa austauchen
und sofort wieder untersinken, die trieb

h.?! ASD anzustrengen. Er zr.

Der Baron geleitete sie heim. Er war
kann Besty gegeben werden, isie
können in Teutsch oder Englisch
schreiben.-B- oz 172. Sidney, Nebr

El a, wir wollen Dich al un aufs
Neue geschenkt ansehen!" rief Werther
und reichte seiner schönen Nichte die

ein Kenner der Frauenherzen und benahm
sich daher möglichst zurückhaltend, da ihm
Alle daran lag, da Zutraue der Ge-
retteten zu erwerben. Nur bi zum Gar
ten de Professor geleitete n sie, dann
kehrte r zurück und bat nur, am folgen
den Tage sich nach ihrem Besinden erkun
digen zu dürfen. Elsa konnt die nicht
ablehnen.

Für gute Farmen
in deutscher Nachbarschaft, deutscher

Kirche, bestem Boden, Wasser und

Hand.
Mich hat nur da Eine besorgt ge

macht, daß der Schrecken Ihnen geschadet

rern zurückzuführen. Die Produktion wird durch den
Mangel an Arbeitskräften verringert und verlang-sa-

und Preiserhöhungen für die in geringeren
OuaMäten hergestellten Produkte der Industrie wie
des Ackerbaues sind an der Tagesordnung.

Es steht zu. hoffen, daß auch die. Periode der In-tolera-

und der engbrüstigen Theorien, welche aus
Einwanöerungsverbote abzielen, mit dem allmähli- -'

chen Schwinden der Kriegs-Hysteri- e ihr Ende finden
wird. Die Kleinlichkeit und Engherzigkeit bezahlt
sich nicht? derlei Geistesrichtungen stehen der weiteren,
günstigen Entwicklung des Landes im Wege, und es
sollte damit aufgeräumt werden. Unerwünschte Ein-Wande-

sollten ausgeschlossen bleiben. Aber Leute,
die durch Arbeit sich ehrlich ernähren wollen, müßten
zugelassen werden, und je mehr ihrer kommen, desto
besser.

Klima, $25 den Acker und auswärts,Haben könne," wandte sich Selditz an die

Gerettete.
Sie sehen, daß ich ganz munter bin,"

schreibt, 6m sprecht vor bei

Hamkins Bros. Land Co.,
Arriba,' Lincoln County, Colorado.

1.15-2- 0

Er schritt der Stadt zu, erfreut, daß
der Zufall ihm in einer Weise zu Hülfe widerte Elsa lächelnd. Der Fall ge

schah so schnell, daß ich de Schreckegekommen war, wie er nicht erwartet
'kaum empfunden habe.'hatt.

Wmdhoss und Cronach begegneten ihm Du darsfl nie wieder allein tn dem

Gehölze spazieren geben !' rief der Proaus der Straße.
fcssor, auf de der Unfall ine tieferen.Nun. wie steht e rntt im tret Wette V

kies Windhoff.
Ich bolle die eine zu gewinnen, ab

Hans zu verkaufe
daö von? Platz fort transportiert
werden muh Nachzufragen an 20.
und Hickvrd, tn der Office der Union

FueCo
Kost und Logiö. , j

DaS preiswürdigste Essen bei Peter '

Rump. Deutsche Küche. ' 1508
Todae Straße. 2. Stock. tf.

der Baroa lächelnd zur Antwort,Aus Counett Bluffs.
--

, Trank Holzalkohol. .

Eindruck gemacht zu hoben schien, al auf
feine Nichte.

.Ich werd mich nicht zum zweiter
Male in die Gesahr begeben, nun ich sie

kennen gelernt habe versetzte Elsa beru-

higend. '

Selditz unterhielt sich donugSweise mit

vaben Sie die Schöne schon gespro
chen V fuhr der Lieutenant fort. -

.Gewiß, heute Morgen sogar undP allein
Carl Freize, 719 Süd 13. Str.

mußte von der Polizei in kritischem
Zustand nach Hause gebracht werden. .Unmöglich!' liefert" Windhoff, und

Zkiei Menschen Cronach gleichzeitig. .

.Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort. Meine Folge des Genusses von Holz,

dem Prosessor, und so wenig ihn derselb

interessirte, so verstand er doch den Ideen
desselben sich anzuschmiege und ihn da
durch sür sich zu gewinnen. Gegen Elsa
war er au Berechnung sehr ruhig. Er
sagte sich ganz richtig, dan einem so hüb

Alkohol, den er in einer Poolhalle ich die Wahrheit gesprochen.'
.Wo?"
Darüber gestatten Sie mir noch zuÄst wie der Fels siebt der .Weise"

Glück dringende Tranringe bei Bro
- degaards, 16. und Douglas Str.
t.- - '." i

Wir verkaufen, vermieten, ver
sichern und machen Anleihen auf
städtisches Eigentum im nördlichen
Stadtteile. 21itchell Investment Co.
Colsar 217. 12-2-2-

getrunken hatte. .

Lokalpolitisches.
I

Im rauschenden Strom der Zeiten, schweigen,' bemerkte Selditz.
,Jch wurde nimmermehr glauben.Mayor Louis Zurmuehlm hat sich

scheu Mädchen von alle Herren der Hof
gemacht werde ; dadurch, daß er die nicht

that, hoffte er ihr am leichtesten Interesse
abzugewinnen, zumal schon ein Gefühl

entschlossen, nochmals als Kandidat
wenn Sie nicht Ihr Ehrenwort gegeben
hätten!' fuhr Windhosf fort. .Nun.

für das Mayorsamt auf dem demo der Wankbarkeit sie an ,hn knüpfte.
'

Als er sich nuck iniaer Zeit mvsahf.kratischen Ticket aufzutreten. Na,
wir wollen hoffen, daß Louis den

Möbel-Reperatu- r.

Omaha Furnitur? Repair WorkS,
2065 Farnam St.. Telepohne Hai
ncy 1062. Adolph 5karauS. Besitzt

Kampf gewinnt, er verdient es.
lud ihn Werther ein. ihn bald wieder zu
besuchen, waS er nur zu gern, wenn auch
mit vollständig ruhiger Miene versprach.

vom Sprechen vi zum Verloben ist noch
ein weiter Schritt, und ich glaub nicht,
daß Ihnen derselbe gelingen wird. Den
ken Sie, wie philisterhaft Platt die Sa
ch auffaßt. Wir wart gestern Abend
lustig zusammen, Cronach und ich bestell
ten Champagner Lout unserer Wette,
welche wir doch gewinnen werden, Platen
weigerte sich zu trinken. Anfang wollt

Innerlich hatt er ausiubeln mögen.Grocery ansgeranbt.
denn r hatt jetzt di fest Ueberzeugung,I der Montag nacht hielt ein

Wahrend tm Wogengedrange .

Haltlos der WAensmensch" schwimmt.
Dem Zeitgeist dient dieser und träumt
Von Neuen Wogen und Wellen",
Während jener bestimmt
Die Gleichheit des Wellenspielö" kennt.
Wird dieser von schwellenden Wogen"
Mit in die Höhe" getragen,
So glaubt er gar kindlich naiv.
Es sei durch eig'nes Verdienst. v
Der Weise doch kennt seine Stellung
Im wechselnden Gange der Fluten,
Ihn machen die Höhen" nicht groß,
Und auch die Tiefen" nicht klein.

Sa spielen mit einem die Wogen
Und lassen ihn steigen und fallen,
Doch an deS Anderen Ich"
Machtlos die Brandung zerschellt.

Heinrich Freiöberg.

vag r tmt aueii gewinnt weroe. en

Ossizieren gegenüber verschwieg er, wii

Advoka.
H. Fischer, deutscher NechtSanwalj

und Notar." Grundakte geprüft
Zimmer 1418 First National Bari
Building.

Lastauto vor dem Groceryladen deö

Herrn, Lubin an der 32. Straße
und Ave. C. Der Fahrer des Au- -

diel er bereit gewonnen hatte. AuSwei
chend zuckte er mit der Echnlter, wenn sie

ihn fragten, oder erwiderte, daß feinetos öffnete das Schloß der Tur, be-

gab sich unbekümmert in den Store, ette noch nicht sür verlöre alte.
T LT.i... lt .1 '

r den Grund nicht sagen, dann gestand
er, daß er da Geld, welche durch in
solche Wette gewonnen sei, nicht einmal
verzehren helsen möge.'

Selditz zuckt scheinbar ganz gleichailtig
Mit der Achsel.

Ich würde sein Benehmen nur gerecht

fertigt finden, wen er zu der Dame in
irgend einer Beziehung stände !' ntgeg

stcchl 2000 Zigarren, einm Sack Biijegung ,igl, t ,

Elektrisches. ,

Gebrauchte elektrische Wlotottzr
Tel. DouglaS 2010. Le Brcm
Kran. 11 Süd 13, Str.

Zucker, etliche Stücke Speckseiten,

rrOlTlri1fmtr tat e?Schweinefleisch. 65 Pfund Butter,
eine Kiste Eier und andere Lebens-Mitte- l.

Nachdem er alles aufgeladen
hatte, fuhr er ungestört wieder

nete er. .Wie er sich zum Ritter einer
Bürgerliche ausweisen kann, ist mir un
begreiflich. Ich würd glauben, fei
Adel sei noch nicht fa alt, wie r selbst,
wen ich nicht wüßte,, daß er au i nem

0 :

ziemlich alten Geschlechte stammt.'
Parteipolitisches.

Frank L. OwcnS. ,der Eigentü-
mer deS Tremont Hotel?, hat Pe-
titionen in Umlauf gesetzt, worin er
sich um dv Nomi nation für daS Ma-horsa-

aus dem republikanischen
k

.Er ist ost in Schwärmer,' warf
Windhosf ein. '

Bitte, Kamerad, lassen Sie un dar
über schmelzen,' bemerkte Celdik. Sie

item Mkmgttisqz Wie tonnen et
mir denn solch' schmutzigel Waffe
dringen, und außerdem ist tl warm.

Hausfrau: Da ist kia Wafse
a ist ja dn Zkaff.

HUfl. yürfi (ja einem

THniffet, oll et ihm einen Mann zur
Ordensverleihung vorschlagt, dessen

tzra einst Dienstmädchen war): Dn
Mann hat doch gedient? Minist,
Jawohl, fein Frau sogar auch.

Ordnn r. glliedend. Eiir
brechn (im Selbstgespräch): Nein,
ist aber ii! ein heillos Durcheinen
der in dm Eilchrank, den Leu
ten echieht ganz cht, toena

WßkkMAsM$&' .

Bücher.

Auswahl: Ohne 'Lehrn Englisch
Wörterbücher. Briefsteller. Gesetz

buchn. Gedichte, ttochbüchn. Dol
metscher. Lied-rbuc- h. Cprachmeister
Bewerbungsbriese. Amnikasischei
Bürgerrecht Gesetzbuch. Kesckatti
brikfsteller. .'ektrizitat. Doklorbuch
Amerikanischer (kflsgelziichttk. or.
imlmch. Grasbau. Mlchmutschaft
Bäckerrezeptbucher. Ingenieur. Ma,
schinistenbuch. Deutsch-Amerikanisc-

Kalender. Schreibt für Eratlsno
svekte.

Charle, Kallmeyn Publishing Co
205 Eaft 45. t "w flork. N. &

er aus dem Weg zum Hospital starb.
Der Unfall entstand durch das

mehrerer Wagen. erweisen mir sogar einen Dienst, wekn
er "jähriger Sohn ertrank vor,iuci viwavi.

teste Tochter des Herrn Sebastian
Adrian, der an der McPherson
Straße wohnt, mußte in das Mercy
Hospital gebrach! und wegen einem
schlimmer. Fall von Blinddarment
zündung rperiett werden. Ueber den
Verlauf der Operation war am

Sonntag nichts Näheres bekannt ge-

geben worden.

kurzem im Wien Ave. Reservoir, als
er mit andern Knabm dort spielte.

Si kein Wort darüber erwähnen, vag
ich da Mädchen heut Morgen gespro
chen habe. Er hat an unserer Wette
nicht Theil genommen, folglich .kümmert
sie ihn nicht, und ich liebe di Einmi
jchung Unberufener in meine Angeleaea

Wate? getötet, Soh ertrunken.
Michael Kilibardo, ein CarJn

Rektor der Northwestern Bahn, wur- -
b her Arbeit derart derlcdt. daß

Frl. Adrian erkrankt.
Fräulein Helene Adrian, die äl


